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Kanal- Nachbarschaftstag

Lehrbezirk Ostalbkreis

Am Donnerstag, 11. Oktober 2007

in Heubach

Protokoll

TOP 1 
Begrüßung

Begrüßt wurden die Teilnehmer durch Herrn Bäuerle als Lehrer des Lehrbezirks Ostalbkreis. Herr Bäuerle ist Inhaber des INGENIEURBÜROS BÄUERLE & PARTNER aus Ellwangen, eines Fachbüros für Wasserwirtschaft und Wasserbau.

TOP 2 
Begrüßung durch die Gastgebende Gemeinde

Als Vertreter der Gastgemeinde begrüßte Herr Bürgermeister Maier die anwesenden Teilnehmer. Er stellte die Stadt  Heubach und deren Besonderheiten vor.

TOP 3 
Das Kanalnetz der Stadt Heubach

Herr Ammon vom Stadtbauamt Heubach gab Einblicke in die Organisation und den Betrieb des Kanalnetzes in Heubach und sprach über aktuelle Bau- und Sanierungsmaßnahmen. Des weiteren zeigte Herr Ammon den Teilnehmern die  Erfahrungen und baulichen Vorgehensweisen der Stadt Heubach beim Anschluss des Teilortes Beuren und dem Gewerbegebiet „Bachwiesen“ auf. 

TOP 4

Kanalbetriebumfrage 2006

Herr Bäuerle präsentierte das Ergebnis der Kanalbetriebumfrage 2005. Anhand eines Beispiels erklärte er die unterschiedlichen Fragestellungen und bat um gewissenhaftes Ausfüllen der Fragebögen.

TOP 5

Aktuelles von der Kanalreinigung und der TV-Kanaluntersuchung

Herr Rossmanith vom IB BÄUERLE & PARTNER führte die Teilnehmer mit allgemeinen und aktuellen Informationen in die Themen der Veranstaltung ein. Er zeigte u.a. die Vorgehensweisen und die Technische Ausrüstung der Kanalreinigung auf. Des weiteren ging er auf die Belastungen für die Rohroberfläche durch Hochdruckreinigung mit Empfehlungen für deren Vermeidung ein. Anschließend wurden Gründe für die Notwendigkeit einer Kanalinspektion erläutert.

TOP 6

Digitales Schachtvermessungs- und Inspektionssystem

Herr Schroers von der Ingenieurgesellschaft für Vermessungswesen SCHROERS GmbH stellte die Computerunterstützte Schachtvermessung und Inspektion mit dem CUS - System vor. Hier wird über ein fahrbares Gestell eine Messeinheit mit einer Kamera in den Schacht eingelassen und die Daten in einem Inspektionsfahrzeug ausgewertet. Herr Schroers erklärte die Funktionsweise und die Vorteile des Systems gegenüber einer herkömmlichen Schachtinspektion bzw. -vermessung.

TOP 7

Kanalreinigung und TV-Untersuchung von Hausanschlüssen
Herr Hofele von der Fa. Hofele Industrie- und Städtereinigung gab Einblick in die Vorgehensweise und die technische Ausrüstung bei der modernen Kanalreinigung und zeigte Beispiele von Fremdkörpern in Kanälen. Da die Inspektion von Grundstücksentwässerungen wahrscheinlich zukünftig in der Eigenkontroll-Verordnung gefordert wird, sprach Herr Hofele über die TV-Untersuchung von Hausanschlüssen und stellte Systeme wie den „Kieler Finger“ und die „Lindauer Schere“ für deren Ausführung vor. 
TOP 8 
Vorführungen Inspektionssysteme

Nach den Vorträgen über Inspektionssysteme für Schächte und Hausanschlüsse konnten die Teilnehmer diese bei den Vorführungen im Freien in Augenschein nehmen. Herr Schroers zeigte die praktische  Anwendung des GUS-Systems für Schachtvermessung und –Inspektion. Herr Hofele zeigte den „Kieler Finger“ und Herr Setz von der  Fa. JT – Elektroniks führte die Lindauer Schere vor.

TOP 9

Sanierung und Ertüchtigung von Regenüberlaufbecken

Herr Markert vom IB BÄUERLE & PARTNER gab zunächst einen kurzen Überblick über häufig anzutreffende Ursachen, aufgrund derer Sanierungen von Regenbecken notwendig werden. Dies sind z.B. Bauwerksschäden, Unzulänglichkeiten der technischen Ausrüstung, Beckenreinigung mit hohem Arbeitsaufwand, mangelnde Arbeitssicherheit, Aktualisierung der Dimensionierung / Auslegung in Bezug auf die Einzugsgebiete. Anschließend wurde den Teilnehmern durchgeführte Sanierungen anhand zahlreicher, ausgeführter Beispiele sowie gebräuchliche Verfahren zur Beckenreinigung erläutert. 
TOP 10
Entsorgung von Kanalräumgut im Ostalbkreis

Herr Hinderberger, GOA, gab einen Einblick in die Entsorgungsmöglichkeit von Kasnalräumgut auf der Grundlage der z.Zt. gültigen Rechtslage / Verordnugnen. Da unbehandelt der organische Anteil größer 3 bzw. 5 % ist, ist die Entsorgung auf einer Erddeponie nicht möglich und es würden bei der GOA Kosten in Höhe von 247 €/to anfallen. Am Markt bieten Entsorgungsfirmen die Entsorgung zu günstigeren Konditionen an. Dies ist möglich, da diese Firmen das Räumgut waschen und einer Wiederverwertung als Baustoff (oTS < 3%) zuführen, oder auf Erddeponien ablagern können. Die Stadt Schwäbisch Gmünd verfährt analog mit Sand aus Kläranlagen. Hier wird auch Sand von externen Anlagen angenommen. 

TOP 11
Schachtsanierung

In seinem Vortrag stellte Herr Dünne, Fa. Vandex, Schachtsanierungen mittels zementgebundener Werkstoffe vor. Wesentliche Voraussetzung für erfolgreiche und dauerhafte Sanierungsarbeiten sind die Kenntnis der Schadensursache und die Auswahl von, auf den jeweiligen Einsatzfall speziell abgestimmter Sanierungsverfahren, Werkstoffe sowie die richtige und sorgfältige Ausführung.

TOP 12
Vorführung Schachtsanierung

An den Vortrag schloß sich eine Vorführung im Freien an. Es wurden unterschiedlich schnell abbindende Mörtel sowie die Abdichtung gegen eindringendes Wasser mit sehr schnell bindendem Mörtel anschaulich vorgeführt und hierbei nochmals die verschiedenen Einsatzbedingungen, wesentlichen Materialeigenschaften und Verarbeitungshinweise erläutert. 

Aufgestellt:

Ellwangen, 12. Oktober 2006

Dipl. Ing. Udo Bäuerle

Anlagen:

Bilder

Foliensatz der Vorträge:

· Das Kanalnetz der Stadt Heubach

· Aktuelles von der Kanalreinigung und der TV-Kanaluntersuchung

· Digitales Schachtvermessungs- und Inspektionssystem

· Kanalreinigung und TV-Untersuchung von Hausanschlüssen

· Sanierung und Ertüchtigung von Regenüberlaufbecken

· Schachtsanierung
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